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Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poftanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
n Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
örung uſw. erliſcht eder Anſpruch auf Lie

ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Sonnabend den 22. Dezember 1928.

Amtliches

Publikations Organ

„Zur Klärung und Feſtigung“
Der Schiedsſpruch

im Arbeitskonſlikt Kordweſſ.
Die Entſcheidung des Reichsinnenminiſters.

Reichsinnenminiſter Severing verkündete im Arbeits
konflikt Nordweſt einen ſieben Druckſeiten langen Schieds
ſpruch, in dem es u. a. heißt: „Für die Zeit von der
Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31. Dezember 1928
regelt ſich die Entlohnung nach dem für verbind lich
erklärten Schieds ſpruch vom 27. Oktober 1928.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1929 erhalten die in reinem
Zeitlohn beſchäftigten Arbeiter im Alter von über
Jahren einen nicht akkordfähigen Zuſchlag nach Maß
gabe einer beſonderen Tabelle, in der Zulagen von ein
bis ſechs Pfennig je nach dem bisherigen Zeitlohn ge
währt werden. Die Ecklöhne bleiben unverändert. Die

daß der Durchſchnitts

je Wo
tarifs ſind unzuläſſig.“

In der Begründung
des Schiedsſpruches des Reichsinnenminiſters heißt es, daß
bis zum 31. Dezember 1928 die Lohnerhöhungen des für verbind
lich erklärten Schiedsſpruches gelten ſollen, um dem
Schlichtungsverſahren Achtung zu verſchaf-fen. Weiſt das Schlichtüngsverſahren auch Mängel auf, die
eine Abſtellung erſordern, ſo darf ſich doch eine Partei über
den für rechtsverbindlich erklärten Schiedsſpruch nicht mit einem
Akt wirtſchaftlicher Selbſthilfe hinwegſetzen, der für das
ganze Wirtſchaftsleben die ſchwerſten Folgen haben müßte.
Andererſeits iſt
die Wirtſchaftslage in der nord weſtlichen Eiſeninduſtrie

zurzeit keineswegs beſonders günſtig.
Die allgemeine Konjunktur iſt, gemeſſen am Beſchäfti

gungsgrad von 1927, zurückgegangen und die Ertragsmöglich
keit hat beſonders in der erzeugenden Induſtrie eine nicht
unbeträchtliche Einbuße erfahren. Nichts deutet auf eine er
hebliche Beſſerung in kurzer Friſt hin. Dies mußte bei Prü
fung der Lohnerhöhungen berückſichtigt werden. Bei Be
meſſung der Lohnzulagen war zu berückſichtigen, daß von jeder
Teuerungswelle im deutſchen Wirtſchaftsleben die Ange

ß des Lohn

hörigen der rheiniſch- weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie ſowohl als
Konſumenten als auch als Produzenten erfaßtwerden. Der Lebensunterhalt iſt im Weſten verhältnismäßig
teuer. Eine planmäßige Lohnaufbeſſerung mußte deswegen
in erſter Linie die niedrigſten Lohn Und Akkordſätze berückſich
tigen. Die finanzielle Auswirkung dieſer Aufbeſſerungen hält
ſich in den Grenzen des Erträglichen. Die Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Induſtrie ſetzt nicht nur eine Erleichterung der
Ausfuhr bedingungen voraus, ſondern vor allem

eine geſunde und leiſtungsfähige Arbeiterſchaft.
Wäre die Schlußbeftimmung, daß das Recht zur Kündigung
für jede Vertragspartei davon abhängt, daß ſie die Kündi
gungsabſicht“ den anderen Verktragsparteien wenigſtens
einen Monat vor dem Kündigungstermin anzeigt, um gemeinſam die wirtſchaftliche und ſoziale Lage zu
klären, bereits in früheren Tarifbeſtimmungen enthalten ge
weſen, ſo wäre der Lohnſtreit in der beklagten Form wahr
ſcheinlich vermieden worden. Eine laufende gegenſeitige Un
terrichtung der Parteien über betriebliche und ſoziale Mängel

durch beiderſeitige Fühlungnahme
wäre ein wirkſames Mittel, Mißverſtändniſſen vorzubeu
gen und Erſchütterungen des Wirtſchaftslebens zu verhüten.
Die feſtgeſetzte Geltungsdauer der getroffenen Entſcheidung
iſt diktiert von dem Wunſche, im Hinblick auf die wirtſchaft

liche und außenpolitiſche Situation Deutſchlands eine längere
Periode der Klärung und Feſtigung zu ſchaffen

wWirtſchaftsfrieden in Aachen.
Der am 10. d. M gefällte Schiedsſpruch für die Aachener

Textilinduſtrie wurde vom ſtaatlichen Schlichter für das Rhein
land, Oberlandesgerichtsrat Dr. Jötten (Köln), für verbind
lich erklärt. Damit iſt der Wirtſchaftsfrieden in der Aachener
Textilinduſtrie bis Ende 1930 geſichert.

Der Schiedsſpruch im Werftarbeiterſtreit.
Im Werftarbeiterſtreit, in dem der Reichsarbeitsminiſter

im öffentlichen Jntereſſe ein neues Schlichtungsverfahren ein
geleitet hatte, iſt nach zweitägigen Verhandlungen ein Schieds
ſpruch zuſtande gekommen. Die Parteten haben ſich über die
Annahme oder Ablehnung des Schiedsſpruches bis zum
28. Dezember 1928 zu erklären. Erfolgt die Annahme oder
Verbindlichkeitserklärung, ſo ſoll die Wiedereinſtellung der
Arbeiter möglichſt ſofort nach Maßgabe der techniſchen Mög
lichkeiten des Betriebes und ohne Maßregelung erfolgen.

Spruch im bergiſchen Arbeitsſtreit.
Der Schlichtungsausſchuß für das Bergiſche Land fällte

in Barmen unter dem Vorſitz des Beigeordneten Dr. Bragard
Barmen einen Schiedsſpruch, der das bisherige Arbeitszeit
abkommen, das Lohnabkommen und den Hilfsmeiſtertartf
über den 1. Januar 1929 mit einigen Anderungen verlängert.
Die neue Regelung iſt zunächſt bis zum 14. Februar 1930 feſt
geſetzt. Die Erklärungsfriſt läuft bis Montag, den 24. De
zember vormittags 11 Uhr

für Amts und

Gemeinde -Hrhörden

gerichtsvertrag mit den Vereinigten Staaten

Dr. Simons Abſchiedsgeſuch
Der Reichsgerichtspräſident

zu Hindenburg geladen
Der Reichsbahnkonflikt.

Reichspräſident von Hindenburg hat den Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Simons in Leipzig in einem
perſönlichen Schreiben gebeten, bald möglichſt nach Berlin
zu kommen, um den zwiſchen der Reichsregierung und
dem Staatsgerichtshof entſtandenen Konflikt und zugleich
das inzwiſchen eingegangene Rücktrittsgeſuch des Reichs
gerichtspräſidenten zu beſprechen. Reichsgerichtspräſident
Dr. Simons hat mitgeteilt, daß er ſich Sonnabend beim
Reichspräſidenten einfinden wird. Bei dieſer Unter
redung ſoll der Verſuch gemacht werden, die Meinungs
verſchiedenheiten endgültig beizulegen.

Reichsgerichtspräſident Dr. Simons hatte ſich in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Staatsgerichts-
hofes für das Deutſche Reich beſchwerdeführend an den
Reichspräſidenten geſwandt, von dem er Schutz und Siche
rung der Autorität des Staatsgerichtshofes gegen Maß-
nahmen der Reichsregierung fordert. Dieſe hatte die
neuen Mitglieder des Verwaltungsrats der Reichsbahn
ernannt, ohne die von einigen Ländern angerufene Ent
ſcheidung des Staatsgerichtshofes abzuwarten.

Hindenburg hinter der Reichsregierung.
Die Beſchwerde des Reichsgerichtspräſidenten hat der

Reichspräſident in einem verſönlichen Schreiben an De

Simons beantwortet. Jn dieſem Schreiben ſagt Herr
von Hindenburg, er habe die Streitſache eingehend nach
geprüft.

Nach dem Ergebnis dieſer Nachprüfung ſei er zu der
Auffaſſung gelangt, daß die Reichsregierung verfaſſungs-
und pflichtgemäß gehandelt hat, daß insbeſondere weder
ein Eingriff in die verfaſſungsmäßige Tätigkeit des
Staatsgerichtshofes noch irgendeine Minderung der
Autorität ſeiner Gerichtsbarkeit vorliegt.

Zu einer förmlichen Entſcheidung
ſchwerde erachte der Reichspräſident aus
rechtlichen Gründen ſich nicht für zuſtändig.

Der Standpunkt des Kabinetts.
Die Entſcheidung des Reichspräſidenten iſt dem

Reichsgerichtspräſidenten durch Reichskanzler Müller
überſandt worden, der namens der Reichsregierung noch
eine längere Darlegung anknüpfte, in der die Gründe für
das Vorgehen der Reichsregierung nochmals erörtert
werden. Die Ernennungen hätten aber vorgenommen
werden müſſen, weil ſonſt wichtige Reichsintereſſen ge
fährdet worden wären.

Die Reichsregierung ſei davon überzeugt, daß auch
der Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich erkennen
werde, daß die Reichsregierung ihm in keiner Weiſe
die Achtung und das Vertrauen verſagt habe, die ihm
gebühren.

über die Be
verfaſſungs

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

nd die umliegenden Gemeinden
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg hat den Reichsgerichts

präſidenten Dr. Simons für Sonnabend nach Berlin einge
laden, um zu verſuchen, den Konflikt zwiſchen Staatsgerichts
hof und Reichsregierung beizulegen, in deſſen Verlauf Dr-
Simons ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat.

Jn dem Arbeitskonflikt der nordweſtdeutſchen Eiſen
induſtrie iſt der Schiedsſpruch des Reichsinnenminiſters Seve
ring erfolgt.

In Eſſen wurde ein Denkmal eingeweiht für die am Oſter
ſonnabend 1923 durch franzöſiſche Kugeln gefallenen Ange
ſtellten der Krupp-Werke.

J

Beſchlüſſe des Reichsrats
Erweiterung der Unfallverſicherung genehmigt.

In der letzten Vollſitzung des Reichsrats gedachte der Vor
ſitzende, Staatsſekretär Zweigert, zunächſt des verſtorbenen
Reichsratsmitgliedes Dr. Lenſing, der als preußiſcher Bevoll
mächtigter die Provinz Weſtfalen im Reichsrat vertrat

Der Reichsrat ſtimmte gegen den Einſpruch Sachſen s
dem Geſetzentwurf über Erſtattung von Rechtsan-
walts gebühren in Armenſachen mit Rückſicht auf
die faſt einſtimmige Annahme durch den Reichstag zu, nahm
aber dazu eine Entſchließung an, worin der Reichsrat Ver
wahrung dagegen einlegt, daß das Reich dadurch den Ländern
neue erhebliche Laſten auferlege. Gleichfalls Annahme fand
gegen den Einſpruch Bayerns die Novelle zum Unfallver-
ſächerungsgeſetz in der Faſſung der Reichsregierung

Die Ubereinkommen über die Sklaverei, der Schied s
t t von Nord

amerika, der deutſch-tſchechöſlowäkiſche Verkrag über die
GrenzOder, das Handelsäbkomnmen zwiſchen Deutſchland und
China, der Handelsvertrag mit der Südafrikaniſchen Union
und der Handelsvertrag mit Panama wurden endgültig ge
nehmigt. Zugeſtimmt wurde ferner der Hinausſchiebung der
Beſtimmungen des Grunderwerbsſteuergeſetzes über die
Steuer vom Beſitz der „toten Hand“. Nach Erledigung einer
Reihe kleinerer Vorlagen erklärte ſich der Reichsrat ſchließlich
noch damit einverſtanden, daß die Höchſtzahl der für 1929 zu
zulaſſenden ausländiſchen Landarbeiter auf 110 000
mit einer Notreſerve von 10 000 Perſonen feſtgeſetzt wird.

Ne unterirdiſchen Exploſionen

in London.
„Rauchen verboten

Die große Gasexploſion in London fand nach den
bisherigen Ermittlungen im Zentrum Londons in einem
der Poſt, Telegraphen und Telephonverwaltung gehören
den Tunnel ſtatt, in dem Angeſtellte dieſer Verwaltung
arbeiteten. Durch die Exploſion barſt ein Hauptgasrohr.
Infolgedeſſen entwich eine große Menge Gas und fing
Feuer. Jn dem Exploſionsgebiet ſchlugen

bis zu zwei Meter hohe Flammen
aus den vielen Kralern, die in den Aſphalt geriſſen wor
den ſind. Verſchiedentlich waren noch kleinere unter
irdiſche Exploſionen von „Gastaſchen“ vernehmbar,
die ſich unter dem Straßenpflaſter gebildet haben. Die
Geſahrenzone iſt von der Polizei ſtreng abgeſperrt. An
ihren Zugängen hielten eine Anzahl Feuerſprißen mit
äusgelegten Schlauchleitungen, um im Nokfall bei er
neuten Exploſionen gleich eingreifen zu können. In der
Luft war ſtarker Gasgeruch wahrnehmbär. An den
Straßenlaternen hängen Schilder mit der Aufſchrift

„Rauchen verboten!“
Ungefähr 460 Familien ſind zum Räumen ihrer Häuſer
aufgefordert worden und haben dies größtenteils getan
Die wenigen Zurückgebliebenen bleiben auf eigene Gefahr
Dichte Menſchenmaſſen ſtanden an den Zufahrtſtraßen
des Viertels, das in Ermangelung des Gaslichtes von
transportablen elektriſchen Lampen erleuchtet iſt. Die
Störungen des Straßenverkehrs waren ſehr groß, be
ſonders zur Zeit des Theaterſchluſſes. Es herrſcht große
Genüugtuung darüber, daß

die Verluſtliſte
im Verhältniſſe zu der Gewalt der Exploſion und dem
Umfang des Materialſchadens ſo gering iſt. Von den
15 mit Verletzungen oder wegen Gasvergiftung ins
Krankenhaus gebrachten Perſonen konnten ſieben nach
der Behandlung wieder entlaſſen werden. Der den Laden
inhabern durch die

Störung des Weihnachtsgeſchäfts
zugefügte Schaden iſt ſehr groß. Die Beſchädigungen der
Häuſer ſind noch nicht abgeſchätzt. Die Fundamente
mehrerer Häuſer an der Ecke von High Street und Den-
mark Street gelten als gefährdet. Die Sachverſtändigen
befürchten, daß ſich unter dem Straßenniveaun zahlreiche
Anſammlungen beträchtlicher Gasmengen gebildet haben.



von denen aus das Gas allmählich in die Keller und die
anderen Räumlichkeiten der Häuſer eindringen wird. Jn
folgedeſſen rechnet man mit der

Möglichkeit kleinerer Exploſionen für die Dauer von
mehreren Wochen.

An verſchiedenen Punkten waren die Exploſionen außer
ordentlich ſtark. Eine der Exploſionen verurſachte einen
Brand in einem Gebäude, in dem ſich die Geſchäftsräume
mehrerer Filmgeſellſchaften befanden. Das Gebäude iſt
innerhalb kurzer Zeit zerſtört worden. Die inzwiſchen
behobene allgemeine Panik lebte infolge des Brandes
wieder auf. Der Geſamtſchaden wird auf mindeſtens drei
Millionen Mark geſchätzt. Allein der Schaden, der durch
das Aufreißen des Straßenpflaſters entſtanden iſt, dürfte
eine Million Mark betragen.
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Großfeuer im Wolkenkratzerviertel.
500 automatiſche Löſcher ſpritzen.

In einem ſechsſtöckigen Geſchäftshauſe im verkehrs
reichen Teil der 5. Avenue in Newyork wütete Großfeuer.
Die Flammen ſprangen auf zwei elf- bzw. zwölſſtöckige
Gebäude über. Durch die ungeheure Rauchentwicklung
haben elf Feuerwehrleute Schaden erlitten. Wegen des
Rauches mußte auch der Straßenverkehr etwa fünf
Stunden unterbrochen werden. Die Brandhitze ſetzte über
500 automatiſche Löſchanlagen in Betrieb, die in zahl
reichen benachbarten Gebäuden großen Sachſchaden anrich
teten. Die Schäden werden auſ eine halbe Million Dollar
geſchätzt.

Zehn Perſonen bei einem Brande getötet.
Beim Brande eines mehrſtöckigen Gebäudes in Ka

racht kamen zehn Perſonen ums Leben. Das Feuer, das
im unteren Stockwerk des Gebäudes ausgebrochen war,
griff mit außergewöhnlicher Schnelligkeit um ſich und ſetzte
nach kurzer Zeit das ganze Haus in Flammen. Noch ehe
ſich alle im Hauſe befindlichen Perſonen retten konnten,
ſtürzte das obere Stockwerk zuſammen und begrub zehn
der Jnſaſſen unter ſeinen Trümmern.

Politiſche Rundſcha u
Deutſches Reich

Heimattreue Oberſchleſier gegen Zaleſtki.
Jn einer außerordentlich ſtark beſuchten Verſamm

lung der heimattreuen Oberſchleſier in Glhei witz wurde
in einer Entſchließung zu dem Zuſammenſtoß zwiſchen
Dr. Streſemann und Zaleſki in Lugano Stellung genom-
men. Jn der Entſchließung wird der tiefſten Empörung
darüber Ausdruck gegeben, daß der
miniſter Zaleſki es wagte, den Deutſchen Volksbund als
eine Organiſation von Verrätern zu bezeichnen. Mit
gller Entſchiedenheit wird Wiedergutmachung des Un
rechts gefordert, das Oberſchleſien durch den Genfer
Spruch zugefügt wurde, und bis zur Erfüllung dieſer
Torderung der verſprochene Schutz der Minderheiten in
Oſtoberſchleſien.
Landbund gegen Preußenkaſſe.
Das Präſidium des Reichslandbundes hat eine Ent

ſchließung gefaßt, in der gegen die Methoden der Unter
luchung der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe über

die Verſchuldung der öſtlich der Elbe gelegenen landwirt
ſchaftlichen Betriebe, gegen die aus ihr gezogenen Schluß
folgerungen ſowie gegen die zur Behebung der Kriſe vor

geſchlagene Aufnahmeorganiſation Verwahrung eingelegt
wird. Auch die Behauptung, daß weſtlich der Elbe An
zeichen für erhebliche Bedrohung der Landwirtſchaft nicht
vorliegen, ſtehe auf ſchwachen Füßen.

Streſemanns Bericht über Lugano.
Freitag abend fand in Berlin eine Beſprechung ves

Reichskabinetts unter Vorſitz des Reichskanzlers ſtatt.
Hauptgegenſtand der Beratung war der Bericht des
Außenminiſters über den Verlauf und das Ergebnis der
Ratstagung in Lugano. Ebenſo wurde die Reparations
frage erörtert, wobei die Perſönlichkeiten für die deutſche
Vertretung in der Schuldenkonferenz in Betracht gezogen
wurden. Dr. Streſemann hatte vor der Sitzung eine
Unterredung mit dem Reichspräſidenten. Aus Paris
kam die Nachricht, daß der engliſche Botſchafter in
Waſhington als Doyen des Diplomatiſchen Korps die
Einladung zur Reparationskonferenz an die Regierung
in Waſhington überbringen ſoll, und zwar ſofort.
Ferienſitzungen des Preußiſchen Landtages.

Die Kommuniſten haben im Preußiſchen Landtag
einen Mißtrauensantrag gegen das Staatsminiſterium
eingebracht, der vor dem Eintritt in die Weihnachtsferien
nicht mehr erledigt werden konnte. Nach Schluß der
letzten Sitzung beſaßte ſich der Alteſtenrat deshalb mit der
Geſchäftslage und beſchloß, da Mißtrauensanträge inner
halb vierzehn Tagen zur Abſtimmung kommen müſſen,
entgegen den bisherigen Beſtimmungen den Landtag auf
Freitäg, den 28. Dezember, zuſamntenzuberufen In dieſer
Sitzung ſoll die Beſprechung des kommuniſtiſchen Miß
trauensantrages ſtattfinden. Am Mittwoch, 2. Januar,
ſoll eine weitere Sitzung ſtattfinden, in der die Ab
ſtimmung vorgenommen werden ſoll

Großbritannien
Die Rheinlandräumung im Unterhauſe.

Jm Unterhauſe wurde an den Kriegsminiſter die
Frage gerichtet, wie ſich die britiſchen Truppen im Rhein
lande bei den nächſtjährigen Manövern zu verhalten ge
dächten Der Miniſter erwiderte, wenn die britiſchen
Truppen erneut eingeladen werden ſollten, an den fran
zöſiſchen Beſatzungsmanövern teilzunehmen, dann werde
die britiſche Regierung dieſe Einladung auf Grund der
dann beſtehenden Verhältniſſe prüfen. Chamberlain
antwortete auf die Frage, ob denn nun die britiſchen
Truppen das Rheinland räumen dürften oder ob man auf
franzöſiſche Befehle warten müſſe, man ſei jederzeit im
ſtande, die Engländer aus den beſetzten Gebieten zurück
zuziehen. Aber er glaube nicht, daß irgendein wertvolles
Ergebnis durch die Zurückziehung der 7000 britiſchen Sol
daten erreicht werden würde, wenn alle anderen Be
ſatzungstruppen an Ort und Stelle blieben. Es ſei viel
wichtiger und viel zweckmäßiger, ſich um eine völlige
Räumung des Rheinlandes zu bemühen.

polniſche Außen

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark
21 12. 20. 12 12 26. 12Weiz., märk. 208 205 208 205 Weizkl. f. Bln. 14,5 14,4pominerſch ßogtt f. Bin, 140 115

Rogg., märk. 201-208 201-208 Raps eponimerſch. Leinſaatweſtpreuß DVikt. Erbſen 4149 41,049,0Braugerſte 218285218-285 kl. Speiſeerbſ. 35,0-40,00
Futtergerſte 192200 192.200 Futtererbſen
Hafer märk. 191-198 191-198 Peluſchken 22,024,022,0-24,9
pommerſch. NAckerbohnen 21,0-28,021,0-28,0
weſtpreuß. a Wicken 27,0-29,5 27,0-29,5

Weizenmehl Lupin., blaue 14,0-14,514,0-14,5p. 100 Kg fr. Lupin., gelbe 17,0-17,5 17,0-175
Brl. br. inkl. Seradella 36,0-40,0 35,0-39,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 19,9-20,3 19,9-20,3
Mrk. ü. Not. 25,7-28,7 7.28, Leinkuchen 25,0-25,2 25, 9-252

Roggenmehl Trockenſchtzl. 12,9-18,512,9-13,5
p. 100 Kg e Soya-Schrot 21,6-22,021,7-220Berlin r. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 25,7728,5 6-28,5] Kartoffelflck. 18,5-19,2 18,5-19,2

Vierter Advent
Ev. Joh. 1, 14: Wir ſahen ſeine Herrlichkeit eine

Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

„Was ſeid ihr hinausgegangen zu ſehen?“ Dieſe
Frage ſtellt Jeſus an ſein Volk wegen Johannes des
Taufers Zum Weihnachtsfeſt, ſo dicht vor uns, tritt er
zu uns allen und fragt „Was willſt du ſehen Und hier
gilt es ſeine eigene Perſon und Art. Was der Menſch bei
ſeinem Gott ſucht, danach ſtellt er ihn ſich vor. Und das
geſchah von ſeher und geſchieht heute noch in der ver
ſchiedenſten Weiſe und gibt die ſeltſamſten Mißbilder und
Zerrbilder. Aber ſo verſchieden auch die Vorſtellungen
ſind, die ſich die verſchiedenen Menſchen machen, ſchließlich
kann man ſie doch alle in zwei große Gruppen bringen.
Die einen, das ſind die, die ſich ihre Götter oder ihren
Gott vorſtellen als eine Ubermacht, die aber doch eigent
lich nur dazu da iſt, ihnen zu dienen. Sie ſind Götzen
diener, die von ihrem Götzen verlangen, daß er ihnen
dient. Die andern, das ſind die, die ihren Gott ſich vor
ſtellen auch als Übermacht, als die höchſte Allmacht, aber
die ſich ſelbſt auch dieſem Gott beugen; die ihm allein
dienen wollen, aber nicht verlangen, daß er ihr Diener
ſein ſoll; die von ihm aus ihrer menſchlichen Kleinheit,
aus Jrrtum und Bosheit emporgehoben werden
möchten zu einem auf Erden ſchon höheren Leben. Aber
Kuch für ſie iſt noch eine Gefahr des Mißverſtänd-
niſſes vorhanden, nämlich daß ſie das Eingreifen
dieſes Gottes erwarten in beſonders aufſfallendem Wirken,
in ganz beſonderen Machtbeweiſen, und daß ſie ſo das
Göttliche nur erkennen wollen in ſichtbarer Herrlichkeit.

Solch einer war auch Johannes der Täufer. Solche
gibt es auch heute noch unter uns Chriſten Und doch iſt
gerade durch Jeſus Chriſtus eine grundſtürzen de
Umwandkun g vollzogen worden. Er hat's dem Jo
hannes ſagen laſſen und durch ſein ganzes Weſen gezeigt
Gott wirkt ſtill, un ſcheinbar im Alltagsleben
wirkt er ſich aus will er ſich auch bei dir auswirken.
Wie Dein äußeres Leben verläuft nach außen weiter
wie es bisher verlaufen iſt. Aber er gibt deinem Leben

einen anderen Sinn, er erhellt es dir mit dem Licht der
Wahrheit und hebt es ſo aus bloßer Alltäglichkeit heraus,
indem er dich innerlich erfüllt mit der ewigen
Wahrheit, die da heißt: er iſt mein Vater, ich bin ſein
Kind. Dieſe Wahrheit leuchtete aus der unſcheinbaren
Geſtalt, aus dem unſcheinbaren Auftreten Jeſu. Jſt dir
das genug zu wiſſen, daß du Gottes Kind biſt, daß er
dich lieb hat? Oder verlangſt du noch im Jntnerſten
deines Herzens, daß er für dich oder doch nach deinen
Wünſchen in der Welt etwas Beſonderes tun ſoll, wie
du es für nötig hältſt? Dann haſt du doch ſeine Herrlich
keit noch nicht erkannt ja, dann mußt du dich ſehr ernſt
haſt prüſen, ob du nicht vielleicht gar zu denen gehörſt,
die vorhin zuerſt genannt worden ſind. B. H. P.

Lokales und Provinzielles.
Winters Anfang. Mit dem heutigen Tage

beginnt der Winter kalendermäßig. Er hat uns in dieſem
Jahre nicht allzu zeitig vorher ſchon mit winterlicher Witterung
heimgeſucht. Nun, es iſt eine alte Bauernregel, die da beſagt
Erſt wenn die Tage langen kommt die Kälte gegangen“,
und erfahrungsgemäß pflegt ſich denn auch die ſchärfſte Kälte
erſt im Monat Januar bei langſam zunehmender Tageslänge
zu zeigen. Auch etwaiger Schneefall zeigt ſich erſt im Januar
am beſtändigſten. Wie dem auch ſei, der Winter ſſt,
ſofern er nur richtig das von ihm erhoffte Charakterbild
ausfüllt, uns allen kein unwillkommener Gaſt. Klare Witterung
bei ſcharfer Kälte, ſofern nur die Sonne ihre Pflicht nicht
vergißt, iſt uns zweifellos lieber und geſünder als das trübe,
bewölkte Wetter, wie es dem November meiſtens zu eigen iſt.
Winterſport aller Art und ſonſtige tüchtige Bewegung im
Freien, warme Kleidung und fröhliche Laune helfen uns
auch über den kälteſten Winter hinweg. And hinter Schnee
und Eis ſteht letzten Endes als ſchönſte Belohnung ein nicht
mehr allzu lange auf ſich warten laſſender neuer Frühling

Thomasnacht. Die Nacht zum 21. Dezember,
dem kürzeſten Tage des Jahres, iſt als „Thomasnacht wegen

der vielen Sitten und Gebräuche bekannt, die in allen Ge
genden unſeres Vaterlandes an ſie geknüpft werden. Man
mißt dieſer Nacht irgendwelche geheimnisvollen Wunder-
wirkungen bei, die in ihrem Endeffekt faſt ſämtlich auf Zukunfts-
vorausſagungen hinausgehen, Wie anderenorts in der Sylveſter
nacht, wird in vielen Landesteilen das Bleigießen als Prophe-
zeihung geübt. Statt des Bleies trifft man hier und da auch
eine Verwendung von Wachs oder aber auch auf das ſog.
Eiergießen, wobei ein rohes Ei in einen Topf kochenden
Waſſers hineingeſchlagen wird. Jn allen Fällen ſoll die
Form des entſtehenden Gebildes Auſſchlüſſe über die Zu
kunſt geben. ZJn anderen Gegenden wieder gilt
die Thomasnacht als ausgeſprochene Spuknacht, in der
Geiſtererſcheinungen und Spuk ſich nicht nur, wie ſonſt, in

Annaburg.

der Stunde nach Mitternacht bemerkbar machen, ſondern
die ganze Nachl hindurch bis zum Morgendämmern währen.

Annaburg. (Ehrlichs Leipziger Künſterſpiele
im „Goldenen Ring.“) Wohin werde ich am 1. Weihnachts
feiertag gehen Natürlich dahin, wo ich mich einmal recht
amüſieren kann. And das verſpricht der Abend der Leipziger
Künſtler mit ihrem auserleſenen Programm. Aly Karmen
vom Zentraltheater Leipzig, A. Rögner vom Kryſtallpalaſt
Leipzig und wie ſie alle heißen, ihr Künſtlerberuf bürgt
dafür, daß der Beſucher einen heiteren, frohen Abend ver
leben wird. Ganz beſonders aber werden die 2 Waldemars,
die beiden komiſchen Akrobaten vom Variete, „3 Linden“
Leipzig, für Lachen und Frohſinn ſorgen. Alſo hin
zu den gemütlichen Leipzigern! Um die Abendkaſſe zu ent
laſten, wird gebeten die Eintrittskarten ſchon im Vorverkauf
im Goldenen Ring zu löſen,

Schweinitz. Trotz des eingetretenen Winters ſchreiten
die Regulierungsarbeiten an der ſchwarzen Elſter rüſtig weiter.
Vor etwa 8 Tagen iſt der mittlere der drei hier eingeſetzten
Schwimmbagger abmontiert und flußaufwärts der Elſterbrücke
eingeſetzt worden, wo er am Sonnabend die Arbeit wieder
aufgenommen hat, um die Strecke zwiſchen der Elſterbrücke
und der Mühlenbrücke auszubaggern und geradezulegen.
Es wird damit gerechnet, daß die übrigen beiden Bagger der
kleine 15“ und der große „Schwedt“ ihre jetzigen Abſchnitte
bis Weihnachten ebenfalls fertiggeſtellt haben werden um dann
flußabwärts der Mühlenbrücke eingeſetzt zu werden, wo der
Trockenbagger ſchon ſeit etwa 6 Wochen einen neuen Durchſtich
macht. Mit dem eifrigen Fortſchreiten der Regulierungsarbeiten
dürfte nun auch der Druck der Dörfer bis Premſendorf hinauf
bald beſeitigt werden. Für Schweinitz jedenfalls kann ſchon
heute geſagt werden, daß eine Hochwaſſergefahr wie im Jahre
1926 unmöglich ſein dürfte, da das Waſſer infolge ſeines
ſchon jetzt eingetretenen ſchnellen Abfluſſes faſt ſo ſchnell weg
geht wie es kommt.

Die

e eter
Annaburger- Zeitung
erſcheint am Montag (Heiligabend) vormittags
9 Uhr

Inſerate
bis Sonntag, den 23. Dezember, früh
n

Pretzſch (Elbe.) Endlich iſt es gelungen, die Perſonalien
des am 9. Dezember bei Merſchwitz bewußtlos aufgefundenen
Mannes feſtzuſtellen. Es handelt ſich um den am 11. Dez.
1894 in Naumburg a. S, geborenen Max Franz Greulich,
der ſeit ungefähr Mitte November im Lande umherirrt. Er
iſt nervenkrank und wurde von der Landeskriminalpolizeibehörde
in Frankfurt a. M. als vermißt gemeldet,

Falkenberg. Die in unſerm Kreiſe heimiſche Genoſſen
ſchaft Elektrizitätswerk UAeberlandzentrale Kreis Liebenwerda
und Umgebung kann auf ſein 20jähriges Beſtehen zurück
blicken. Am 19. Dezember 1908 wurde ſie in Liebenwerda
gegründet.

Falkenberg (Bez. Halle), 20. Dezember.
herrſcht, wie alljährlich zu Beginn des Winters, auch augen
blicklich auf dem Bahnhof Falkenberg. Die Rückbeförderung
der polniſchen Saiſonarbeiter iſt in vollem Gange.
wurden rund 40000 Arbeiter und Arbeiterinnen von hier
über Kottbus und Kohlfurt nach der polniſchen Heimat ab
befördert. Am Montagabend 7 Uhr ſtanden allein ſieben
Sonderzüge auf dem Bahnhofe. Der Abtransport wird in
den nächſten Tagen beendigt. Jeder Sonderzug umfaßt etwa
500 Perſonen und das umfangreiche Gepäck.

Wörblitz, 20, Dezember. Geſtern abend verſuchte die
bei dem Gutsbeſitzer Louis Schulpig in Dienſt ſtehende
20jährige Magd aus Pr. ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende zu ſetzen. Als der Dienſtherr zum Stroholen die
Scheune betrat, konnte er das Mädchen noch rechtzeitig ab
ſchneidrn, ſodaß ſie nach 2 Stunden wieder zum Leben ge
bracht wurde.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Geſchäftsräume der hieſigen Gemeindeverwaltung
und der Gemeindeſparkaſſe bleiben am Montag, den
24. ds. Mts. nachmittags geschlossen-

Der Gemeinde- Vorſtand.

KHirchliche Nachrichten.
Am 4. Advents-Sonntag:

Annaburg. Vorm. 9 Uhr: Gottesdtenſt, Herr Pf. Schrock-
Purzien. Vorm. 9 Ahr: Leſegottesdienſt.
Löben. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.

Montag (Weihnachtsheiligabend)
Nachm. 5 Uhr: V (ChriNachm. e Uhr. Chriſtvesper.Purzien. jAbends 6 Uhr: Chriſtvesper.Löben.

fur dieſe Nummer erbitlen wir allerſpäteſtens

Hochbetrieb

Bis heute

S S e

e



Bekanntmachung.

Ein Portemonnaie mit
Jnhalt, ſowie 1 grauer
wollener Handſchuh als
gefunden abgegeben.

Annabuürg, d. 21. 12. 1928.

Der Amtsvorſteher.
Verkaufe in einer Streit

ſache einen Poſten

per Ztr. 25 und 30 Mk.
Abnahme v. Ztr. an bis
Be Montag

Weihnuchtsäpfel
Apfelſinen
Mandarinen
Weintrauben

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Apfelſinen
Weihnachtsäpfel

empfiehlt

Oberförſterei Thiergarten
verſteigert am Montag, den 24. ds. Mts., vorm.
9 Uhr auf dem Hofe der Oberförſterei

27 Stück Haſen
von der Treibjagd am 21. Dezember 1928

J Konsum-, Produktiv-, Spar- und
J Bauverein für Annaburg u. Umsg.

E. G. m. b. H.
Zu den Feſttagen

empfehlen wir unſeren werten Mitgliedern

feinſte Delikateſſen, ſowie Fleiſchſalat,usehmanm, S P 5Stadt Berlin Heringsſalat, Rollmops in Majonaiſeund ſämtliche übrigen Marinaden.
Alle Sorten Spfiritunosen u. Liköre

Rot und Weiss weine
Spanische Süssweine,J wie Tarragona, Malaga (rot u. golden) vom Faß

Den Vornstanck-

Weihnachtsäpfel
Pfd. 45 Pf., eingetroffen.

J. G. Fritzsche.

Louis Hofmann
Cigarren und Cabakfabrik

Knna burg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

M. Krühmigen,
Markt 1.

9 FeinſteCo en ngen
in Ofenlängen in geröſteten

en v KaffeesWilh. Kunze. ſo Tee, RKakao,
Sohrankpanier, on aden

empfiehlt

gemuſtert, empfiehlt Arthur Hönemann
Herm. Steinbeißb. Warhkt 19.

Hützen Sie die Tag

Obherhemclen, Hragen, Selbsthindler, Hosenträger,
Sochenhalter, Aermelhalter, Gauvaliersochen,

Nappahanclschuhe gefüttert, Wincijachen
Minterjoppen, Hosen

Anzüge und Ulster in allen Größen
Normalhemcden Unterhosen

Taschentücher Regenschirme Eaualiertücher

oldl.
würde ich Sie überzeugen Weihnachts

daß meine öpegialtat Geſchenke

Annaburger in Standuhren
Dellkateß Würſtchen War hren

WeckVocwurſt u. Ciobeine Armbanduhren

in Weinaſpik für Damen und Herren
unübertroffen an Wohlſchmack, Zartheit d Ohringe
geſchmack, Zartheit undMilde iſt Ringe, Ketten
Zu haben in 32 verſchied. fehlt

N. Soſengrsßen. H. Schmidt9 e en s Thrmahher, Mitteſtt. 25Baumschmuchk e eher e Größte of 40 Paar Jnh.
anerkannt billig und in großer Auswahl 11,50 R. SämtlicheBratfertig zerlegte Gänse. öchlachtgewürzeLichthalter See

Pfund P. Ger, er 55, 85 Pf. t eernennen u Annaburger Nürstohen-Spezial-Fabri, um vor.
Annaburg. rthur nemann

Rauchtiſch, Luxus-, Wunder und

Markt 19.J. G. Fritzsche
Puppenkerzen

ſ. geröſtete

Um allen Nachzüglern Gelegenheit zu
geben, ein e Minkaufsmetz
als Weihnachtspräsent zu er
werben, verabfolge ich ſolche deshalb

am Sonntag lettmalig!
Neue Kunden erhalten ein Einkaufs
netz ber Einkauf von RM. 3.(außer Markenware).

eCigarren
in allen Preislagen von 10 Pf. bis 40 Pf.
per Stück (große Faſſongs), Cigarillos v. 5 Pf.

bis 10 Pf. aus rein überſeeiſchen
Tabaken hergeſtellt.

Braſil u. Mexiko Zigarren v. 1525 Pf.
Großes Lager in

OCigarettem
von 3 bis 10 Pf. per Stück.

Rein überſeeiſchen Rippentabak Pfd. 50 Pf.
Rippentabak mit BlattabakMiſchung Pf.
1,00 Mk., große Auswahl in Fein u. Mittel

d
s

d
d

ſchnitten bekannter Fabriken

d

5

Ferner reichhaltiges Lager in e
Ghagpfeifen, halblanggen Pfeifen
Cigarren u. Gigaretten-Spiten.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Weihnachtspräsentkisten
in Packungen zu 10, 25, und 50 Stück

1.00 Mouſon, Elida, Bergmann, Looſe,
4711, Farina vertreten

Parfüms und Köln. Wässer
der renommierteſten Firmen, auch für den
verwöhnteſten Geſchmack

Kammgarnituren von 225 27 an
Kauf der Käſten iſt Vertrauensſache. Zu
ſammienſtellung erfolgt in mein. Zentrale, In
halt auch bei den billigſt. Käſten einwandfrei

Manicuvres 1.50, 2.80, 8.75 u w

Rasier- Garnituren e
Modelle, beſter Spiegel, ſehr billig
Gilette- Apparat und Gilette-Klinge gratis
bei Einkauf von T Palmoliv- Raſtererem T10

Celluloidwaren, Spiegel
Kämme, Bürsten

Meine entzückenden

Seifenfiguren a egren wieder ein

Das beliebt. G kAla Mop e ne S

2 änkt t t G. SGigellaMop Prrie ber ges h J ZumZaum schmuck
Roßhaarbeſen 125, 195, 250, 8.50 Boe horWäſcheleinen 10 Meter d Bametta, Feenhaar, Wünderkerzen

entee e e e ungz I. 20, 2. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

in verſchiedenen Preislagen

Ankerwickelungen
eula gerungen
Kollektorenäntertigung

e

a Schellste lieferung Büligste Preise
Ständiges Lager in fabrikneuen und gebrauchten

Elektromotören für jeden Zweck

Torgauer Ankerwickelei
Eiektro- u. Raciohaus Kastner Torgau
Wittenberger Strabe 14 Telephon 414

GSeifenkartenna gen
S e e See an Deſtillation und Weinhandlung Kaffee's

Feinſt. Jamaika-Rum- Verschnitt B. Krühmigen,

BWeohten Weinbrandi und

Getreidekorn, Nordhäuſ. Branntwein Räuohen- dal ſind vorrätig bei

echt. Ronekamp of Magenbitter Straekh

Ferner Verschiedene Liköre ſowie
Tarragona, Malaga, Sherry, Madeira einzeln gepackte Gepürze

Seife und Parfüm 6050entzückend aufgemachte Käſtchen von Dr.

empfiehlt für

Weihnachten und Silveſter in vorzlaſthen Aualtüten

(8 und 40 0/0)

Batavia- Arrak-Verschnätt (45 9/0) c eZum Weihnachtsfeſt
Weinbrancdl-Verschnitt empfehle prima

Steinhaäger (von Schlichte Niederſtadt)

Zwetſchgenbranntwein Verſchnitt Herm. Steinbeiſßz, Papierhandlg.
G. Vritzsche's Arthur Honenann

I Flaſche 5.50, Flaſche 3.00 M.
ſollte äuf keinen Weihnachtstiſh tebten). Pfefferkuchen

Weiss wucl Rotweine Gewürz,
O Johannisbeerwein 60 Pf, empfiehlt

h ruchtsehlt und Sekt v. Sloß K Förſter G. Writzsche.

Fenſterleder in allen Preislagen
Bohnerbeſen von 475 2 an
Kindergarnitur Geſen, Schrubber und

Handfeger) 95 Pf.

Arthur Lambert
Seifen Parfümeriten
Torgauer Straße 5 einzelne Knabenhosen

besonclers zum verschenken géeignet.

PuleversBeſokerdE.
empfiehlt Wilhelm Kunze

hhqh”SsSS

Empfehle:Spielkartenempfehlt H. Steinbeiß M prikKosen
z (Etra Choise)ſaſſed ag Kingäpfel

empfiehlt Backpflaumen
Arthur Hönemann Miſchobſt, ſowie

T Markt 19.i Obſt u. Gemüſein großer Auswahl empfiehlt Konſerven
Herm. Steinbeiß, Arthur Hsnemann

j MarPapierhancdluns, Markt 19.



Großer Weihnachts- Verkauf. e Ab. Turn-Perein Jahn

J l n d e enLederwaren aller Art re g W veranſtaltet am T. Weihnachtsd Damenhandtaſchen, Brief und S Bl d J feiertag im Bürgergarten einenn e J n e turnetischen Aben7 wozu die Arbeiterſchaft, Freunde und GönnerSchulmappen, Schüler Etuis, c unſerer Beſtrebungen freundlichſt eingeladen ſind
e c Figarren- Etuis, Sportgürtel, Kaſſenöffnung 7 Ahr. Beginn 8 Ahr.J Gamaſchen, Hoſenträger, Ruck Haufen Sie für Ihre Angehörigen nur V T Rauchen höflichſt verbeten.

ſäcke, Koffer Weihnachts-Geschenke, die einenTeppiche in v ind Ainoleun rauchen Ver haben
Willkommene Geschenke sind:

Große Auswahl in SGhetſcnenbegen Weikchnge e e Goldener Ring, Annaburg
und Tiſ chde cken Shlünier Unterrcns Gamaschen n Beſitzer. Max Däumichen Tun

Gardinenſtangen, Portieren Einrichtungen aus Damenwäntel e Rleiden Pulloven Am J. Weihnachtsfeiertag, den 25. Dezember

Meſſing und Holz. L 2 pünktlich 8 Uhr abendsEnmpfehle mein reichhaltiges Lager in Bettrwcsche Gardinen 9 L LSofas, Chaiſelongues, Matrazen, Handtücher Sofadechen Wischtücher Bhvlich s Leipeiger
Linpleum und Siragula d Kleiderstoſe Blusenstoffeter n reren SOQarl Petzold. Künstlerspiele

Otto Linke, battler und Tapezierer, Diesen Sonntag ist mein Geschäft qgeöffnet? S mit bisher noch wiegezeigten Koloſſal Darbietungen
e Schlager auf 6chlager Genſation auf Genſation!HinterStraße 7. d Muſikal. Begleitung Kapellmeiſter Walter Arro.

Spielfolge:Eröffnungs- Marſch 8. Margarete und Partner

Ein S utes Buch V Dek i h Kamen d. Zent rehn nee3. Aly Karmen (v. Zentral- vornehme EquilibrisNSere S orahion en zur Lichtwoche, sowie die theater Leipzig Tänze tik der Gegenwart
Prämiierung unserer Auslagen haben bewiesen, daß R. KRögner (Battenberg, 9. Muſik

Wir das führende Spezial-Geschaäft am Platze sind. Leipzig) in ſeinem vor 10. Lafayette (Kryſtallpalaſt
Sie bekommen bei uns nür Qualitätswaren zu sehr billigen nehmen Kraftakt Leipzig) Lichtviſionen

Preisen! P 8 t z rn rm 2 n e eünige Beispiele- Emmy Jossy ryſta 3 Linden, Leipzig) koHerm. Steinbeiss. D ſ x r h 3 Wä b Palaſt, Leipzig) miſche Akrobatenm Vamenwasche errenwasche ett- Wäsche WMelange Akt 12. Schlußmarſch
M Brinzebröcke von 490 an Oberhemden wetbe. As50 an Stoff für 1 Beekbett und Oswin Müller (Nachtfal Eventl. Aenderungen behält

Hemdhosen Fonz 90 an iarbig v. 450 an 2 Kissen-Bezügen ker, Leipzig) Humoriſt. ſich die Direktion vor.
2 Taghemden ven1.50 an Schlafanzüge in Linon 8.40 G Ende gegen 12 Uhr.Fahrräder Nachthemden Von s. 40 an in allen Preislagen Stangenleinen 12.75 Parole: Ganß Annaburg und Umgegend eilt

Der Vorstand

gehört auf jeden Weihnachtstisch
Große Auswahl für jung uncdh alt

I Schlafanzüge Soeken jecler Art Damast 15.302 Bettücher mit und ne hach dem Goldenen RingNähmaſchinen e e ne e ha e 30 h e Nümmerierter e 1.50 M.
S erſtklaſſige Fabrikate S Fertig genähte Bettwäsche Unnummerierter Platz 1.00 M.

S e e Kkunstseidene Handtücher n en Vorverkauf im Theaterlokal „Goldener Ringh Damen- Wäsche in Jaquard, Drell und und PreislagenSprech -Appar ate in allen Ausführungen Gerstenkorn Ueberschlaglaken in reich Am 2. Weihnachtsfeiertag, von nachm. 5 Ahr ab

Große Auswahl in Seohallplatten und Farben Wüischtücher, Staubtücher“ Auswahlen h an hen [Lüclecke Sohn, Wittenberg GVeffentl. Ballmusi,
Mi Künnast, Poswiger-ütr. 7 Tee e Jchlosgtr. 29 Eintritt frei Horiliher öagl! Eintritt freien en ws I Exſtklaſge Muſik. Entzückende Beleuchtung.

Ergebenſt ladet ein Max Däumichen.Eupſe zum Weihnachtsfeſte

meine auserleſenen hochfeinen Qualitäten in S mTischweinen, Diny Welhngenlsſost Lichtſpielhaus!
ſowie beſte Sortimente

e Zigarren i in Präſentkiſtchen Komane belebter Autoren l Vene wertdJugendschriften, Bilcerbücher Zum Feſte das e
von 10, 25, 50 und 100 Stück.
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Schreib-OUnterlagen

filme das unüberbietbare Feſtprogramm:

Bloedners Olvenoöl eins
Poesie-Albums, Amateur- AlbumsPostkarten- Albums „An exſtehung

Rodel Schlitten WNodeme Brepapiere
e und Schlittſehulhe in reicher Auswahl empfiehlt Literatur von

e S arteren z ehe Leo Tolstoi A0toße Akteempfiehlt G. Fritzsche. 5 B. J P t d Liebe, die daS herm. Steinbei h290020000200020 ee f I iſt unſterblich. Der Leidensweg dieſes kleinen ruſſiſchen
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Backfiſch-Räntel

Land mädchens muß man geſehen haben um Zu wiſſen,

in Rips, Ottomane, ſchwarz und farbig

Rechnung sformulare R was Liebe und Aufopferung eines Menſchen vermag.

mit Pelzkragen in allen Preislagen,

Das Beſte, was Sie ſeit langem ſahen
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Wilhelm Waiſch. Geſtern abend 10 Uhr verſchied nach kurzem d Hierzu das ganzborzügliche Beiprogramm 4
Krankenlager meine Hebe Frau, Unſere gute treu

Empfehle: d ſorgende Mutter, Schwieger und Großmutter, e 1 Gute Muſikbegleitung. Gut geheizter Saal g.

Weiß Frau Marie EggertP nen

De

vorrätig bei S S e Rod la Roque Dolores del Rio

empfiehlt Rot- geb. VoglerSi iß im Alter von 63 Jahren.Dies zeigt ſchmerzerfüllt an, I. dal Wetttäm
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Jeſſen, 18. Dezember. (Chriſtmarkt.) Kein einziges
Zeichen, keine Bude, kein Stand deutete geſtern darauf hin,
daß in Jeſſen Chriſtmarkt ſtattfand Es war ein eigenartiges
Bild für alle die, die ſich noch aus ihrer Kinderzeit des
großen und ſchönen Marktbetriebes erinnern konnten. Die
Zeiten ſind eben anders geworden, ſchwerer und ernſter,

Dautzſchen, 19. Dezember. Die Arbeiten am Dockwerk
in der Elbe, die nun ſchon ſeit dem vorigen Jahre im Gange
ſind mußten vor einigen Tagen eingeſtellt werden. Einmal
die Urſache in dem gegenwärtigen Froſt, zum andern ſind
aber auch die für das laufende Etatsjahr vorhandenen Mittel
aufgebraucht. Etwa 80 Arbeiter ſind dadurch beſchäftigungs-
los geworden und müſſen nunmehr die Arbeitsloſenverſicherung
in Anſpruch nehmen. Ein großer Teil der in Dautzſchen
tätig geweſenen Arbeiter ſtammte aus Torgau.

Aken. Einen Fellhändler ohne Konzeſſion nahm man
hier feſt in der Perſon eines Fiſchers der ſteben Biber ge
tötet und deren Felle verkauft haben ſoll. Da ſich die Biber
nur noch an der mittleren Elbe zwiſchen Mulde und Saale
mündung in Deutſchland finden und man vor einigen Jahren
um ihr Ausſterben fürchtete und ihnen deshalb ganz be
ſonderen Schutz angedeihen läßt, dürfte dieſe Sache dem
Wilderer ſchlecht bekommen.

Köthen. (1751 RM. für ſieben Monate Arbeit)
Der Bürſtenfabrikant Alfred Hädicke, der im November
1918 in engliſche Kriegsgefangenſchaft geraten und im
Januar 1919 bis Juli 1919 zur Arbeitsleiſtung ab
transportiert worden war, erhielt jetzt, nach faſt zehn Jahren,
den Betrag für die geleiſtete Arbeit von der Reſtverwaltung
für Reichsaufgaben, England Zahlſtelle, in Berlin. Es
waren ganze 17.51 RM Vorſichtigerweiſe bemerkten die
Behörden gleich bei der Aeberſendung, daß Einwendungen
gegen die „Höhe“ des Guthabens ausſichtslos ſeien.

Halle, 16. Dezember. Jn einem älteren Wohnhauſe
in der Burgſtraße brach am Sonnabend in dem Erdgeſchoß
in einem dort befindlichen Wäſchegeſchäft Feuer aus, dem
leider auch ein Menſchenleben zum Opfer ſiel. Während
ſich ſämtliche Hausbewohner beim Eintreffen der Feuerwehr
ſchon in Sicherheit gebracht hatten, mußte ein Fräulein, das
in einer Notwohnung im Dachgeſchoß wohnte, von der Feuer
wehr aus dem verqualmten Raum geholt werden. Wieder
belebungsverſuche waren leider erfolglos

Halle, 18. Dezember. Nach einer Milteilung des
Magiſtrats Halle betragen die Verluſte, die die Stadt durch
das leichtſinnige Kreditgeben des früheren Stadtbankdirektors
Berger erleidet nach endgültiger Feſtſtellung rund annähernd
7,5 Willionen Mark.

Magdeburg, 17. Dezember. (Raubüberfall) Am
Sonntagabend ſprang auf offener Straße ein junger maskierter

urſche, namens Kurzhalz, auf den Direktor Löſſler zu ver
letzte ihn durch Schläge und raubte ihm einen größen Geld

betrag. Kurz darauf gelang es der Polizei, den Räuber zu
verhaften. Man fand bei ihm außer der Maske noch einen
Revolver Und auch den geraubten Geldbetrag.

Rübeland, 16. Dezember. (Von den Puffern erdrückt,)
Auf dem hieſigen Kalkwerk verunglückte der Arbeiter Erhard
Feſecke aus Elbingrode tödlich Infolge der Glätte rutſchte
er in den Eiſebahnſchienen aus und geriet zwiſchen die
Puffer zweier rangierender Wagen. Sein Tod trat ein,
noch ehe der herbeigerufene Arzt zur Stelle war.

Küſtrin. Ein Bankdirektor unterſchlägt 97 000 Mark
Jn Göritz a. d. Oder wurde der 40 Jahre alte Bankdirektor
Golitz verhaftet. Er wird beſchuldigt, ſeit 1926 fortgeſetzt
Gelder der Spar und Darlehnskaſſe in Göritz veruntreut
zu haben die ſich zuſammen auf über 97000 Mark belaufen

Coburg. (Sie kennen ihn Jn einem Dorf im
Bayriſchen Wald waren kürzlich betrunkene Bauern hart an

einander geraten Eine böſe Keileret war ausgebrochen, und
eines Tages ſtand ein Dutzend Männer vor dem Amts-
richter, der zwar ſelber einen guten Trunk liebte aber doch
über die wüſte Rauferei und ihre Folgen ſichtlich ergrimmt
war Nachdem er das Arteil geſprochen hatte, konnte er
nicht anders und hielt den raufluſtigen Bauern eine derbe
Standrede. Zuletzt ſagte er. S is ſchon wahr,
ihr ſeid's recht üble Tropfen, und es gſſchicht euch ganz recht,
daß ein paar von euch diesmal gehörig blechen und brummen
müſſen. Eine Schand iſts, wie ihr immer ſauft. Jawohl,
wahr is! Jeden Tag hockt ihr im Wirtkshaus, und wenn
ma auf jed's Haus, in dem nachts einer mit einem Rauſch
heimkommt, a Fahnerl ſteckn tät nacha wär's Dorf s ganze
Jahr beflaggt. Geht's heim, beſſert euch, daß i net alleweil
s Gffrett hom mugaß mit euch!“
mäuschenſtill ab. Am anderen Tag aber bauſchte ſich auf
dem Hauſe des Amtsrichters eine Fahne luſtig im Winde
Wer die hinaufgeſteckt hatte, konnte der Amtsrichter nie
herausbringen. Jedoch im ganzen Bezirk ſah er eine Weile
in liſtig ſchmunzelnde Geſichter.

Wegen Alkoholverkaufs lebenslänglich Zuchthaus.
Lanſing, 13. Dezember. Eine Frau Etta Miller,

Mutter von 10 Kindern, die zum vierten Male überführt
wurde, alkoholiſche Getränke verkauft zu haben, wurde zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt

Heſſen und der Einheitsſtaat.

Ausführungen des Staatspräſidenten.
Der heſſiſche Staatspräſident Adelung erklärte vor

Lertretern der Preſſe, er beurteile die Enkwicklung derFarce des Einheitsſtagtes zuverſichtlich und habe die Hoff

nung, daß die Ausſchüſſe der Länderkonferenz die erſtrebte
Reichsreform entſcheidend vorwärtstreiben werden. Es
ſei Sache der Länder, zu zeigen, daß ſie dem geſamtdeutſchen
Intereſſe gegenüber bereit ſeien, dem Reichsgedanken die
notwendigen Opfer zu bringen. Andererſeits habe bereits
jetzt im Verfaſſungsausſchuß völlige Einmütigkeit darüber
beſtanden, daß zwiſchen Reich und Gemeinden

lebensfähige Länder
als Zwiſchenglieder notwendigerweiſe vorhanden ſein
müßten Die Entſcheidung der Frage, ob ein Land nach
der erſtrebten Umgeſtaltung noch als Staat anzuſprechen
ſei, könne ruhig der Wiſſenſchaft überlaſſen bleiben. Der
Vorſchlag, den der Lutherſche Bund zur Erneuerung des
Reiches mache, der Preußen, einige norddeutſche Länder
und Heſſen zu Reichsland erklären wolle, ſei ſowohl vom
heſſiſchen wie vom geſamtdeutſchen Standpunkt aus abzu
lehnen. Jn der Frage der Verreichlichung derJuſti z ſtehe er perſönlich auf dem Standpunkt, daß die
bertragung auf das Reich zweckmäßig ſei, aber die Mei
nung durch übertragung der heſſiſchen Juſtiz allein

auf das Reich könne die Jdee gefördert werden, halte er
für falſch

Wie man Millionen „verdient“.
Für fünf Millionen Dollar Rauſchaifte beſchlagnahmt.

Die Beſchlagnahme und die Unterſuchung der Papiere
des vor kurzem in Newyork ermordeten Spielers und
Schmugglers Rothſtein, der durch Finanzierung des
Schleichhandels mit Rauſchgiſten ſich ein Millionen
verm ö gen erworben hat, hatte es den Bundesbehörden
ermöglicht, im Newyorker Hafengebiet geſchmuggelte
Rauſchgifte im Gewicht von einer Tonne und nach ameri
kaniſcher Taxe im Werte von fünf Millionen Dol
har zu beſchlagnahmen, die kurz vorher heimlich von
einem franzöſiſchen Dampfer am Hudſonriverdock an Land
gebracht worden waren und nach Philadelphia an die
Adreſſe einer Perſönlichkeit weitergehen ſollten, die als
das Haupt eines internationalen Rauſchgiftſchmuggel
ſyndikats gilt. Allein im Dezember ſind außer dieſer

Sonnabend,
e ä

Die Bauern zogen nun
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Sendung Rauſchgifte im Werte von nahezu zehn
Millionen Dollar beſchlagnahmt worden. Der
Bundesanwalt erklärte, es handele ſich um ein Schm unge
gelſyndikat von ungeahntem Ausmaß, deſſen Sitz
in Frankreich oder in der Schweiz ſein müſſe.

S

Der Alte Fritz im Finanzamt.
Eigenartige Steuerdemonſtration.
Das Schöffengericht Parchim verurteilte den Tiſchler

Bödeker wegen Verhöhnung der Beamten des Finanz
amtes zu zwei Monaten Gefängnis, den Monteur Senzke
zu drei Wochen und den Arbeiter Stüwe zu einer Woche
Gefängnis Der Angeklagte Bödeker war mit den
anderen Verurteilten im Februar letzten Jahres in
hiſtoriſchen Koſtümen Bödeker als Alter Fritz in
das Finanzamt eingedrungen und hatte ſich dort in einer
Weiſe über die hohen Steuern beſchwert, die von den
Beamten, beſonders von dem Vorſteher des Finanzamtes,
Regierungsrat Bokſch, als Verhöhnung empfunden wurde.

Marſchall Cadorna im Todeskampf.
Der aus dem Weltkrieg her bekannte italieniſche Marſchall

Cadorna ringt mit dem Tode. Vom Mai 1915 bis November
1917 leitete er die Unternehmungen der Jtaliener an der
Jſonzofront. Jn elf großen Schlachten konnte er nur unbe

deutendes Gelände gewinnen. Als er die zwölfte Schlacht vor
bereitete, traf ihn ein wuchtiger deutſcheöſterreichiſch- ungariſcher
Angriff, der ſein ganzes Werk in wenigen Tagen vernichtete
Und die Jtaliener hinter die Piave zurückwärf. Cadorna
wurde abberufen und durch Diaz erſetzt. Jm Juli 1918 wurde
er nicht nur ſeines Ranges, ſondern auch ſeines Rüuhegehalts
für verkuſtig erklärt. Erſt im Jahre 19241 wurde er rehavilitiert
und von der Regierung Muſſolint zum Feld marſchall ernannt
Cadorna ſteht im 79. Lebensjahr

verwahrt die Girohdsse
Iir Geld, gewährt Ihnen
Zinsen und Sicherheit

Warum haben Sie
noch Rein Konto bei uns?

Girokaſſeder Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Be hqccccco
Roman von E. Baſtian-Stumpf.

Sopyright by K. H. Greiſer, G.m.b.H, Raſtatt.
Reue über das Spiel, das ſie mit der Ehre des Gatten

getrieben, und dem Achim zum Opfer gefallen war. Achim
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ihr Achim den ſie ganz verlieren ſollte. Deſſen
Liebe und Küre in Zukunft der bitter gehaßten Annelieſe
galen. Was ſie an ihm und an ſich geſündigt, erkannte
ſie erſt ganz als ſein Weg weit ab von dem ihren ging.

Jedes Wort, das er geſprochen, ging wie ein Schwert
durch ihr Herz und es blutete aus vielen Wunden Ein
Aufſtöhnen entrang ſich leiſe ihrer Bruſt und ſie gab ſich
rückhaltlos ihrem Schmerze hin.

Aber Herta von Wolferdingen war nicht die Frau,
die ſich lange von eittem Leid unterjochen ließ. Sie ſprang
plötzlich in wilder Entſchloſſenheit auf. Nein, wozu

war ſie die Gattin von Otto und Stiefmutter von Anne
lieſe. So ſchnell würde ſie die Heirat nicht geſtatten ja
aber Otto hatte es Achim zugeſagt ihr Gatte pah
der kat, was ſie haben wollte mit ein wenig Zärtlichkeit

nahm ſie ihm das Heft aus den Händen.
Und nur einen Aufſchub wollte ſie vorerſt erreichen

dann wollte ſie weiter handeln und die Heirat hintertrei
ben. Achim müßte frei werden frei für ſie ihre
Knechtſchaft kann nicht mehr allzulange dauern Dann

Achim liebte ſie noch ſagte er nicht ſelbſt, eine ſolche
Liebe empfindet man nur einmal im Leben.

Sie dehnte ſich und reckte die Arme. Alles Qualvolle
war aus ihrem Geſicht gewichen, nicht wie eine Beſiegte,
ſondern wie eine Siegerin ſtand ſie da. Auf mit neuem

Mut in den Kampf um ſeine Liebe wollte ſie kämpfen.
Jhr gehörte der Preis und nicht Annelieſe, die ihr vom
Anfang ihrer Ehe ein Dorn im Auge war.

Keinen Augenblick kam ihr der
ges Sinnen Sünde gegen den verkrauenden Gatten war,
der ſte arm und heimaklos gefunden und an ſein Herz ge
nommen. Sie fühlte nur den Zwang, gebunden zu ſein
an einen ungeliebten kranken Mann, vor deſſen Liebkoſun
gen ihr grauke. Aber Geduld die Zeit kam und dann
war Achim ihr. Annelieſe brachte es nicht fertig, ſie aus
ſeinem Herzen zu verdrängen. Nur ſeine Ehrenhaftigkeit
hielt ihn bei ihr feſt und zwang ihn, ihr ruhig und kalt
zu begegnen. In ſeinem Innern ſah es ſicher anders aus,
da ſehnte er ſich nach ihr, wie ſie nach ihm.

Und das war ihre größte Schuld ſie hatte ihn zu
dieſer Verlobung gedrängt, um ſich und das Erbe Wolfer
dingen zu retten

Voll Siegesbewußtſein machte ſie ſich auf den Heimweg
und ſuchte ihr Zimmer auf. Dort ſpann ſie ſich in die
ſüßeſten Träume ein und fing an, Pläne zu erſinnen, wie
ſie eine Heirat der beiden verhindern konnte.

Sie kam zu keinem Reſultat und mußte alle Ausfüh
rüngen fallen laſſen, weil ſie undurchführbar waren. Müde
Und wie zerſchlagen lag ſie auf dem Ruhebett und es war
ein Glück, daß niemand von ihrer Anweſenheit wußte
und nach ihr verlangte. So blieb ſie ungeſtört nud hatte
Zeit, ſich zu faſſen.

Noch immer war ſie zu keinem Entſchluß gekommen,
weil ſie dieſe Verbindung hintertreiben konnte. Sie ſuchte
ſich endlich damit zu beruhigen, daß noch keine Vorberei-
kungen getroffen waren und Annelieſe ihre Zuſtimmung
nicht gegeben hatte. Es war ein Strohhalm, den ſie
ſich klammerte, aber ſie begnügte ſich damit Jhre Zuver
ſicht auf ihre ſieghafte Schönheit verließ ſie nicht. Noch
war das letzte Wort nicht geſprochen erſt jetzt begann
der Kampf

Gedanke, daß ihr gan Acht Tage waren ſeit der Unterredung des Freiherrn
mit dem Baron vergangen. Otto von Wolferdingen be
fand ſich allein in ſeinem Zimmer. Es war trübes Welt
ter und das wirkte auf ſeine kranken Nerven, er hatte
einen ſchlechten Tag heute.

Recht angegriffen lag er in ſich verſunken in ſeinem
Seſſel. Er dachte an Annelieſe ſein Kind das er
auf einmal ſo ſchnell hergeben ſollte und er fand, es ging
ihm näher als er dachte. Er wollte auf Hertas Anraten
die Hochzeit aufſchieben, aber der Baron beſtand auf dem
feſtgeſetzten Tag und Annelieſe fügte ſich ſeinem Willen
Sie War viel zu glücklich, um widerſtreben zu können
trotzdem es Herta nicht an heimlichen Bosheiten fehlen
ließ. In acht Tagen ſollte die Hochzeit ſtattfinden, Anne
lieſe erſchauerte vor Glück, wenn ſie daran dachte. Auch
Herta ward bleich bei dein Gedanken, aber in ihren Augen
lag kein Glück, ſondern eine heimliche Glut

Am Nachmittag, als der Freiherr und Herta ſich zu
einer kurzen Ruhe zurückgezogen hatten, war Achim er
ſchienen und hatte Annelieſe zu ſeiner Tante geholt

Die alte Dame, die ſeit dem Tode der Mutter des
Barons ſeinem Haushalte vorſtand, verließ das Gut nicht
und führte ein einſames, zürückgezogenes Leben. Aber
ſie wünſchte die Braut ihres geliebten Achims wieder ein
mal bei ſich zu haben ungeſtoört, ohne die höhniſche
Stiefmama.

Als Achim ihr dieſe Bitte überbrachte, war Annelieſe
ſofort bereit dazu, ſie hatte von der allen Dame ſchon
ſoviel Liebe und Güke erfahren, daß auch ſie ſich auf ein
Wiederſehen ohne Herta freute Sie kleidete ſich raſch an,
hinterließ dem Vater ein paar herzliche Zeilen und teilte
ihm darin mit, wo ſie ſich befand.

(Fortſesung folgen



Preiswerte und paſſende

Weihnachts- Geſchenke
als Kaffee-, Tee und Speiſe-Service,
Tafelaufſätze, Vaſen, MokkaTaſſen,

Küchen und Waſch Garnituren

e Echt Bleikristall.
Anfertigung von Hochzeits- u. Gelegenheits
Geſchenke, ſowie Hotel und Reſtaurations
Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert

Richard Hilpert, er Annaburg

wem gechene
Ich bringe eine Anzahl praktischer Vorschläge in

Damen-, Herren- und Kinder- Kleidung
Wasche- und Aussteuer- Artikel
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o Nur Qualitätsware! 9

e

e

Damen-Mäntel
Tanz u. Gesellschafts

Wollkleider
Pullover, Hemden
Hemdhosen
Nachthemden
Schlüpfer
Seiclenschals
gestr. Gamaschen
Strümpfe, Tanzgürtel
Schürzen,
Handschuhe

in gestrickt, Trikot
Nappa und Seide

Herren-Ulster
Sacco- Anzüge
Oberhemden
Einsatzhemden

Unterhemden
Unter- Hosen
Pullover

mit unck ohne Kragen
Selbstbinder, Kragen
Hosenträger-Garnit.
farbige Socken
Sockenhalter
Handschuhe
Seicen- u. Wollschals
Taschentücher
Mützen

Kincler- Mäntel
Kleicler, Pullover
Strickjacken
gestr. Gamaschen
Handschuhe, Mützen

Schall u. Mütze (Garn.)

Strümpfe, Schürzen
Schlüpfer
Taschentücher

Jussteuerartikel
Wäschetuch Treffer“
Bettbezüge

in weiß und bunt
Bettlaken
Bettücher

in weiß unck bunt
Tafeltücher
Tischdecken
Handtücher
Wischtücher
Teegeclecke m. 6 Serv.
Garclinen, Teppiche
Bettvorleger
Steppcdecken

EMEGroßer Weihnachtsverkauf!

Das Weihnachktsfeſt ſteht vor der Tür
Schnell kommet alle her zu mir.
Hier findet Jhr was Euch entzükt
And Euch am Weihnachtsfeſt beglückt.

Wir bieten Jhnen: Niedrigſte Preiſe, hochwertige
Qualitäten und was vor Weihnachten beſonders wichtig ſſt,
eine reichhaltige Auswahl.
Herren-Alſter, Herren Paletots, Herren Anzüge

en Mäntel in Plüſch und Ottomane
trick, Woll und Seidenkleider

Damen-, Herren- und Kinderschirme.
Bleyle Kleidung für die ganze Familie.

Am Sonntag vor
Weihnachten geöftnet!

Bettwäſche

e ſämtliche Haus und Küchengeräte

G. Writzsehe.

NRollmops

empfehle beſonders preiswert:

Chriſtbaumſtänder
Baumbehang, Lichthalter in verſchied. Ausführung

Sehlittschuhe, Schlitten

Aluminium- und Emaillgeſchirre
gußeiſerne Töpfe u. Bratpfannen

Eiſerne Oefen und Herde in allen Preislagen
Oſfenroſte, Hniee, Wärmröhren, Gaskocher und Heerde

Einkochapparateu. Gläſer Original,, Weck“
e Ataubſauger, Olülhbirnen, Gasſtrünpfe u. Beleuchtungskörper

Dürkopp-ahrräcder
in bekannter Oualität zu billigſten PreiſenSämtl Artikelu. Maſchinen fürdie Landwirtſchaft

Werkzeuge aller Art und Laubſägeartikel

Wilhelm Grahl.
N. Apfelſinen S e Balio
Mandarinen werZitronen

empfiehlt

Raaio Aratate
in allen Preislagen

GleichrichterJimn Weihnachtsfeſt

R Wodexrvatterien, Akkumulatorenempfehle
Bratheringei. Champ.

iletheringeFilethering ne I Lade-Statſon.
Gabelheringe
AppetitSild
Gabelbiſſen

in Del.
B. Krühmigenm, werden ſchnellſtens angefertigt.

Markt I.

Für die kalte Jahreszeit

o Kandiszucker.
e S Arthur Hönemann

e e

Stock
D. K. V.

Leibwäſche
empfehle

Kaisev's Krawatten
Bruſt-Karamellen

Markt 19.

e n e e m z t an

Pullover, Strickweſten
für Herren, Damen und Kinder

Knaben Burſchen u. Kinder Konfektion

Tiſchwäſche

Oberhemden

Gebe auf Mäntel 10 Proz. Rabatt bis Weihnachten

Adentr. CEfſt Peſchle vent 16

Taſchentücher
Tiſchdecken
Steppdecken

GardinenStores u. vieles mehr

e. el gk!TIo

coffeinfrei, empfiehltS. Krühmigen
Markt 1.

Viktoriaanmann NAähmaſchinen

mm mm neneKöhler
ſprechapparate u. Platten

Billigſte Preiſe und Teilzahlung

Mrüta Röcke Jermuf 253
Reparatur Werkſtatt Autogenſchweißerei.

Lautſprecher Netzanſchlußgerüte n

Sanmliche Zubehörteile

I Wilh. Waisch.
Echt. Raucherlachs h Jeder Art

Herm. Steinveis, Buchdruckerei.

KeueGemüſe-und tn

e enJ. G. Fritzſche. amen e n
Pelzgarnituren Beſte

Eigne Anfertigung
Umacbeitungen ſämtlicher Pehzſachen.

Moktorräder O Damen u. Herrenhüte

Diamant- Minne
Mützen Basken-Mützen

Auto-Kappen.
MWinlcauf von rohen Wellem!

Wilh. Waiſch, Kürſchnermſtr.

Torgauer Kreis-Kalender
Schweinitzer Kreiskalender
Wachenhuſen's Jlluſtr. Familienkalender
Lahrer Hinkender Bote
Sorauer Hiſtorien- u. Wirtſchaftskalender
Köhler's Deutſcher Kalender
Köhler's Flotten-Kalender
Payne's Familien-Kalender
Bergmanu's Familien-Kalender
Blumenſchmidt's Abreiß-Kalender

ſind zu haben in der

F Kulenderinl92

Buchhandlung Herm. Steinbeiß

99906010000001090000

Heine's Delikateß

Würſtchen
3 Paar-Doſe 90 Pf.
5 e Doſe 1.60 M.

Bogwüſtchen

in Doſen zu 50 und 30 Stück
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
e
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